Geminis, e fi opus foret, Probationibus luculentis 
demonſtr ‚Status Cauſæ, 


later Nobiles, Viduam & Succesfores, - 
lè. Nobilis olim 
JC OANNIS. KISLINGII..- 
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Contra 


Nobiles & Spectabiles 
JOANNEM vr. “MMERMANN 


SIMONEM SCHULTZ, 


Praconfs: Ejusdem Civit; Thorun: 
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Oſt Obitum Nobilis Joannis 
Kislingii Præcons: Thor: Die 

24. Januar. ANNO. 1702. ad 

* „Cæœleſtia evocati, & die 29. e- 
jusd. Menſ. in Ædibus B. Mariz Vir- 
jini Sacris folenni Funere humati, 
Bietati æqvè ac Reverentiæ erga piè 
defunétum duxerunt non incongru- 
um Vidua & Liberi ſuperſtites fipra- 
ter alias noviſſimi Honoris Tefleras, 
Infignia qvoqve Kislingiana Indultu 
Cælareæ Majeftaus Rudolphi II. ab 
antiqvo adepta & per Divos Polo- 
niæ Reges clementisſimè confirma- 
ta in Laminis ſtanneis depicta, Epi- 
taphio Kislingiorum proprio, in præ- 
dictis ædibus Sacris,ultraSeculum exi- 
ftenti, affigi curarent, prout Die 3. & 
4, Menl. Febr. præſentibus ibidem 
multis ſpectantibus palam, & Horis 
diurnis affigebantur. Hoc ipſum, Invi- 
dia laceflentes Nobiles & Spectabiles 
Joannes Czymmermann, p. t, Burg- 
oS Regius & Simon Schultz, p.t. 
ræc: Præſidens, Civit: Thorun: alio 
qvafiPretextu de novo hocutappe- 
labant Opere, ipfis non falutatis ere- 
cto, per Juratum Civitatis Secretariü 
Sabbathó circa Vefperam. h.e, die 4. 
Februarij, compellèrunt Viduam & 
Succeflores KISLINGIANOS, ut confe- 
ftim Inſignia ifla tolli iterum»& adimi 
juberent. -Qyam novam planè Ex- 
poftulationem declinare Hi cupientes 
rogabantfollicitèaDD.Praconsf: ne 
Soli Bini Rem hanc ſuam facerent, fed 
adpleniorem cum Nobili Magiftratu 
Conferentiam ad feqventem Diem 
Lunz in Statu (uo relinqverent; Nil 
juvabantbinz & ternæ ad Dominum 
Burggrabium & Dominum Præſi- 
demoretenus & perLiteras hora 4. us- 
qve ad stam Veſpertina factæ In- 
ſtantiæ, imò potius iidem ac fi Salus 
Eccleſiæ hinc. dependeret , Horis 


di&a Dici Sabbathinæ velpertinis 


Septi- 


> 


Ach Abfterben des Edlen Johann 
Kißlings / Buͤrgeꝛmeiſteꝛs in Thoꝛn / 
welcher den 24. Januar. Anno 1702. 
ins Ewige abgefordert / und 29. deſ⸗ 
ſelben Monats / in der Sanct Mas 

rien Kirchen anſehnlich beerdiget ward / haben 

deſſen hinterbliebene Wittwe und Erben / es der 

Liebe und Ehrerbietigkeit gegen den Seelig 

Verſtorbenen nicht ungemaͤß zu ſeyn erachtet / 


wenn neben andern letzten Ehr⸗Bezeuͤgungen / 


auch das aus Gnaden Ihro Kayſerl. Majefte 
Rudolph des Andern / vorlaͤngſt erhaltene 
und durch hoͤchſtſeeligſte Koͤnige in Pohlen / al⸗ 
ler gnaͤdigſt confirmirte Kißlingſche / auff Zine, 
ner nen Platen gemahlte Wapen / an Ihr eke 
genes und in gedachter Kirchen ſchon uͤber 
hundert Fahr verbandenes Epitaphium und 
Grabmahl angehefftet wuͤrde / wie denn fol» 
ches auch den 3. und 4. Tag des Monats Fe- 
bruariʒin Gegenwart vieler Zuſehenden offent» 
lich und am lichten Tage angeſchlagen wurde; 
Dieſes haben die Edle und Namhaffte Johan 
Czymmer mann / der geit Koͤnigl: Burgöraff / 


und Simon Schultz / der Zeit præſidirender 


Buͤrger⸗Meiſter der Stadt Thorn uͤbel env 
pfunden / und unter einem andern Vorwand / 
daß dieſes / wie fle es nenneten ein Neues / und 
ohn ih: Vor wiſſen aufgerichtetes Werck währe 
durch einen geſchwornen Sectetarium bey der 
Stadt / am Sonnabend / das iſt / den 4. Fe 
bruarij umb den Abend die Riflingfcbe Witt we 
und Erben beſchicket / daß Sie alſofort fold) 
Wapen wieder wegnehmen ſolten. Zu Ableh⸗ 
nung dieſeꝛ unvermutheten Anſinnung bathen 
Sie ifiſtaͤndig die Herren Buͤrgermeiſter / daß 
Sie zwey alleine dieſe Sache nicht Aber fich 
nehmen / ſondern zu völliger Uberlegung mit eis 
nem Edlen Rath / Sie / bis auff den jo; onè 
Montag (n Ihrem Stande laffen möchten, 
Allein / bey dem midi BurgGraffen/und£n, 
Præſidenten halff die mehr als zwey ober drey 
mahl / ſo wohl mündlich als ſchrifftlich wieder⸗ 
holte Bitte / womit / von 4. bis 5. Uhr Abends 
am Sonnabende angehalten ward / nichts; 
Sondern Sie befohlen vielmehr / als ob die 
Wolfahrt der Kirchen / oder Policey darauff 
beruhete / auß altem Grol (wie Sie denn auch 
die vom Seelig Verſtorbenen Bürgermeifter 
verwaltete Aembter / welches bißher o nicht ge 
braͤuchlich / vor gewöhnlicher Abkuͤndigun 
deſſen Abſterbens / von der Cantzel / unter fi 
getbeilet) daß die Wapen / alſofort / durch den 
Schloſſer / der nicht dran wolte / und durch 
überreichte Bezablung darzu gebracht mut» 
de / abgeriſſen wuͤrden / welches auch in der Res 
a2 benden 


Septimä fcilicet & feqventibus confeftim 
avelli Infignia illa & dejici per Fabrum 
clauftrarium invitum ac Mercede folutà 
ad a&tum,Odió antiqvó ducti, (qvemad- 
modum & Officia à piè defun&oPraconf: 
adminiftrata, ante folennem Obitus ejus 
ex Ambona Denuntiationem, Praxi pla- 
né inconſveta inter fe diftribuebant,) jul 
ferunt, & de Facto dejecérunt, præter 
Rem prætendentes, ac ſi in Dedecus Tem- 
pli hoc vergeret, & à nemine ante hac ta- 
le qvid molitum fuiſſet, cùm tamen vilio- 
ris Conditionis Hominesabsq; Notitia & 
Confenfu DD Prz-Conís: Magiſtratũs, & 
præfecti Templi prædicti, ne qvidem Epi- 
taphijs ſuis ( qvippe nullis exiftentibus ) 
fed Muro ipfi Infignia & alias res ( uti 
in aprico eft) applicuerunt; Controver- 
fijs nullis inde ortis Tacti hóc Animi 
magno Dolore fape fati Succeffores Kis- 
LIN GI ANI. qvod adeo deſpotico Auſu, 
ſine ullo Reſpectu ad demortui Meri- 
ta, & Ortum ex Morte ipfius recentifli- 
mum Dolorẽ in conſulto Magiſtratu vel 
minimum Conſulibus, (ut fieri ſolet) Se- 
nioribus reqviſitis, DD. Præconis: folum- 
modò procefferint, Provocationem ad 
Magiftratü (omnibus Contuberniis con- 
cedi (olitam ) denegärint , nec eidem po- 
ea die Lung inSeffione ordinaria qvid 
ab utrin; a ctum fit, ex polucrint, potius 
Re qvafi bene gefta plane conticuerint, 
Ordinario Juris Remedio, hoc eſt, Prote- 
ſtatione, per Miniſterialem Nobiles Die 
6. Febr · Horis pomeridianis legitimè in- 
ſinuata, jus fuum falvare & Læſionem fi- 
bi illatam refervare ſategerunt, nullo in- 
juriandi Animo affecti, veriim Doloris 
Acerbitate fingula proFaéti Circumftan- 
tiisexprimente. Poft hac Die 8. Febr. in 
Seffione Nobilis Magiftratus memorati 
duoPrzconís : Negotium hocAffixionis, 
& ſubſecutæ Amationis Infignium Kis- 


lingianorum demum referunt , una illatas 


fibi per Proteftationem acfi multas Inju- 
rias, ibidem enarrando , in Sinum Magi- 
ftratüs deponunt, impense flagitantes ut 
Nobilis Magiftratus Vi competentis Ju- 
risdictionis defuper pro Jure& Juftitia de- 
cerneret, eorundemq; Honoré fibi com- 
mendatü haberet. Ubi in fimul recenfita 
Fa@i (pecie Nobilis Magiftratus Nomi- 
ne Succefforum Kislingianorum implo- 
rabatur; ut tam fui ipfius, per DD. Præ- 
Confs.hoc inPa(suoftenfumVilipendium 
vindicare, qvàm Injurias & Læſiones piè 

defun- 


benden und folgenden Stunde / am Sonna⸗ 
bend zu Nacht bewerckſtelliget wurde / unter 
nichtigem Vorgeben / als ob fi gwo Lò ey Unzier⸗ 
de der Kirchen gereichete / und von Niemanden 
bisher dergleichen fuͤrgenohmmen waͤbre / da⸗ 
doch wol geringere Leute / obne Bewuſt und 
Bewilligung Buͤrgermeiſtern und Raths / o 
der auch nur des Kirchen Vaters / Wapenund 
andere Dinge / nicht an Ihre Grabmahl (die 
Sie nicht gehabt /) ſondern an die Mauer ſelbſt 
angeſchlagen / wie am Tage iſt / und iſt doch 
feine Streitigkeit darüber entſtanden. Sol 
ches ift offt gedachten Kißlingſchen Erben ſehr 
zu Hertzen gangen / daß die zwey Herren Buͤr⸗ 
germeifter/ fich fo eigenmächtig unterſtanden / 
ohne einiges Abſeben auff des Verſtorbenen 
Ver dienſte / und den Über feinem Tode entſtan⸗ 
denen gantz neuen Schmertzen / ohne Vorbe⸗ 
wuſt des Magiſtrats· oder zum wenigſten( wie es 
K gefebeben pfleget) nicht mit Zuziehung derer 
aths⸗Aeltiſten / bier innen verfahren / die Pro- 
vocation an den Magiſtrat (welche doch allen 
Zuͤnfften pfleget nachgegeben zu werden) Ihnẽ 
abgeschlagen / auch demſelben nachgehends am 
Montage in de ordentlichen Sesſion, was zwi⸗ 
ſchen beyden Theilen vorgegangen nicht vorge⸗ 
tragen / ſondern vielmebꝛ / als bey wol verrichte⸗ 
te Sachen / gaͤntzlich ſtille geſchwiegen / und bas 
ben demnach / duch ordentliche Rechts⸗Mittel / 
das ift / vermittelt eine: durch einen Rechtsdie⸗ 
ner und Edelleute am . Febr. Nachmittage den 
Hn. Burger meiſtenn / rechten gemaͤß infinuirten 
Froteſtation ihr Recht zu erwehren / und die Ih⸗ 
nen zugefügte Beleidigung zuahnden / er achtet / 
wobey kein Fuͤrſatz zu fcbimpffen wahr / ſondern 
es druckete die groffe Bitterkeit des Schmer⸗ 
tens / alles / nach der Sachen Umbſtaͤnde aus. 
Darauff tragen die Hn. Buͤrgermeiſter erf 
den 8. Februar. in eines Edlen Raths Sesfion, 
die Sache wegen der angeſchlagenen und wi⸗ 
der abgeriffenen Kißlingſchen Wapen vor / und 
legen zugleich die viele Ihnen durch dié Pro- 
teſtation 2. Einbildung nach / zugefügte 
Schimpff⸗Worte / ſelbige erzehlende / in deffen 
Schoß / dar neben bòchlich bittende / daß E. Ed⸗ 
ler Rath / vermdge der / Ihm zuſtehenden Juris- 
diction darüber nach Recht und Gerechtigkeit 
möchte ſprechen / und Ihre Ehre Ihm eme 
pfoblen ſeyn laſſen: Wor bey zugleich E. Edler 
Hoch⸗Weiſer Rath / nach erzehlter Bewandte 
nig der Sache / im Nahmen der Kißlingſchen 
Erben angeflehet wurde; daß er / fo wol die 
Ihme ſelbſt / durch die Herren Buͤrgermeiſter in 
dieſem Stuͤck erwieſene Geringſchaͤtzung zu ⸗ 
ahnden / als auch / die / theils — 
ene 


defuncto & viventibus ejusdem Vi- 
duæ & Liberis illatas, ſufficienter re- 
farcire dignaretur. Nec deerat Nobi- 
lis cie mel Officio fuo, imò Die 
Jovis,h. e.Die 9, Febr, inOpere, hanc 
Partium Diſcordiam Vigore Jurisdi- 
étionis ex Reformatione Regià & 
Plebifcito Civitatis Thorun: fibicom- 
petentis, determinandi, fervidé occu- 
pabatur, & dubio procul felicem im- 
poſuiſſet Colophonem, nifi mox, ea» 
dem Die, DD. Præ-· Conſſ. àForo hoc 
legitimo, & deliberatè jam electo, re- 
cesfiffent, & cum Violatione, Aucto- 
ritatis Regie, & fammi Jurium Ci- 
vitatis, & Jurisdictionis Magiftratüs, 
Læſione, Secundo & Tertio Civitatis 
Ordinibus, per Scriptum Supplicato- 
rium, infolitó & inauditò Exemplò, 
nec non Preces & Perſvaſiones, co- 
ràm, in EÆdibus fuis ad eosdem datas, 
demandäflent, immemores planè, fi- 
ve etiam Studió negligentes, Ordi- 
nes Civitatis, à Magiſtratu qvidem, 
( heutiqvam à Períonis particulari- 
bus) ad Confilia, nullatenus autem ad 
Judicia vocari debere. En etenim, 
1 deplorandiFruétus & deteftan- 
a Cataſtrophe, per Jurium ejusmo- 
di, ab omni /Eqvitate alienam Meta- 
morphoſin, funt lubfecuti : videlicet cum 
| Die Venetis, qva 10. erat Febr. Dies, Or- 
dines coram Magiſtratu Scripta ſua re- 
citarent, ſecundi qvidem Ordinis Viri, 
ceu Jurium & Privilegiorũ Civitatis pe- 
| ritiores, aqviores & cordatiores Cauſam 
Nobili Magiſtratui decidendam remitte- 
bant. Tertij verò Ordinis numeroſa No- 
mina Impetu à Principalibus fuis fuppli- 
cantibus innutriti & irretiti, qvicqvid in 
Buccam venit, Calamö expreſſerunt, & 
rudi magis Audaciä, qvàm Juris Præ- 
ſcriptò, ſuprà dictam Proteftationem Ro- 
gò comburendam & Autores ejus ab Of- 
gi fuis pellendos , impetuosè pronun- 
arunt, mero DD. Prz- Conſs. Inftin- 

| du, & prxhabità invicem Collufione, 
qvi infuper Zelum hunc eorundem lau- 
darunt, & non permittente ſed potius 
contradicente. Magiſtratu, publice 
Gratias 


denen / theils der binterbliebenen Witt we und 
Erben zugefügte Beſchimpffungen und Belel 
digungen zur Gnuͤge zu erſetzen / gerubete. E. 
Edler Rath ließ es an Ihm auch nicht erman» 
geln / ſondern wahr / am Donnerstage / nehm, 
lich den oten Februazij, in dem Werke / diefe 
zwiſchen beyden Theilen / ſchwebende / Unei⸗ 
nigkeit / ver moͤge / der Ihm Krafft der Koͤnigli⸗ 
chen Reformation und der Stadt Wilführ zu⸗ 
kommenden jurisdiction zu verabſcheiden / eiffe 
rigſt befchäfftiget. Er hätte zweiffels obne 
ſolches auch glücklich zu Ende gebracht / wenn 
nicht die Herren Buͤrgermeiſter / bald deſſelben 
Tages / von dieſem rechtmäßigen und ſchon 
wol bedaͤchtig beliebten Foro und Gerichte / ab⸗ 
gewichen / und mit Beleidigung der Königl. 
Autorität mit hoͤchſter Bekraͤnckung der Rech⸗ 
te der Stadt / und des Magiftrars Jurisdiction, 
die Sache / der andern und dritten Ordnung / 
durch eine Supplications- Schrifft / auff unge⸗ 
woͤhnliche und uner boͤrte Weiſe / als auch durch 
Bitten. und überreden mindlich in Ihren 
Haͤuſern an Sie gerichtet / empfohlen / aller» 
dings uneingedenck / oder auch mit Fleiß birie 
dan ſetzende / daß zwar die Ordnungen der 
Stadt vom Rath y jedoch keines weges von Par» 
ticular Perſonen) zu Rathſchlaͤgen / mit niche 
ten aber zu Urtheilen / ſollen beruffen werden. 
So fehe mann denn auch / was für klaͤgliche 
Srüchte und abſcheulicher Außgang / auf ſolche 
Unbilliche Verkehrung der Rechte erfolget ; 
Nehmlich / als am Freytage / welcher wahr der 
10, Februar: die Ordnungen ihre Schrifften / 
vor dem Rath verlafen / fo haben zwar die von 
der Anderen Ordnung / als welche der Rechte 
der Stadt mehr kuͤndig / auch gerechter und 
vernuͤnfftiger ſind / die Sache E. Edlen Hoch⸗ 
Weiſen Rath zu ver abſcheiden wieder beimge» 
fiet: Die von der Zahlreichen Dritten Ord» 
nung aber / welche durch die Hefftigkeit dezSup- 
plicirenden Principalen eingenohitten und vero 
ſtricket wabrẽ / haben / was ihnen nur ins Maul 
gekohmmen / zu Papier gebracht / und mehr 
durch eine ungegründete Verwegenheit / als 
Verordnung der Rechte ungeſtuͤhm verab» 
ſcheidet / daß obgemeldte Proteſtation auff tf 
nem Scheiter⸗Hauffen verbraſit / die Verfafè 
fer aber derſelben ihrer Aempter entſetzet wer ⸗ 
den ſolten / und das / auß bloſſem Trieb der Hero 
ren Buͤrgermeiſter und Collufion, mit eman» 
der zuvor gehaltenen Verbindung / wie Sie 
denn auch dieſen Ihren Eiffer gelobet / und Ih⸗ 


nen / ohngeachtet E. Edler Rath ſothanes Bev 


ginnen nicht gebilliget; ſondern vielmehr dem⸗ 
ſelben * offentlich dafür pou 
geſa⸗ 


gratias egerunt: Pònt, chim die Sab- 

athi h. e. u. Februarij Ordines de- 
nuò, præter Mentem & Voluntatem 
Magillratüs inrem DD. Pra-Confs. 
convocati, in Pratorium, de manè 
flatim convolarent, & Tertius Ordo 


iniqvo fuo heri illato Defiderio im- 


pru infifteret, & praterea Popu- 
um univerſum, etiam extraSexagin- 
ta: Viratũs Numerum exiſtentem, ad- 
vocare minitaretur, publica — sa 
facta eftà D. Burggrabio Perſvaſio & 
qvaſi Moderatio, ne hæc talia adhuc 
bodiè tentarent, qvamvis fucatam 
magis qvàm cordatam hic latuiſſe 
Intentionem, &, ut omnia, ita & 
hoc ex Condicto agi diciq́;, Eventus 
mox docuit, ubi convocatis proprió 
Aufu nec Confenfu Magiftratüs , o- 
mnium Contuberniorum Civibus, & 
obleſſo ferè, tam intus qvàm extus 
Prætorio per Factiones (uas Magi- 
ſtratum in concludendà hacPartium 
ab ens n præſentium Diffeufione, 
in feram Velperam defudantem , im- 
koi & injuftis Machinationi- 

usintenti,fine Scitu, imò contra ex- 
preſſam voluntatem | Magiftratüs , 
proteftantibus ConlulibusSenioribus 
& Scabinis utriusé; Civitatis, ut réjes 
étam Cauſæ ad Diem Lunæ feqvens 
tem facerent, Dominus Burggrabius 


àDirectore Tertij Ordinisfive Tribus. 


noPlebis,feorfim vocato, operosè ad- 
modüm & ſubmiſſis Precibus in Can» 
cellaria, expetiit, obrinuitqve, non 
alio Fine, uti poſtea patuit, qvàm ut 
Tempus ad Abm Poflz Aulicæ lu⸗ 
crarentur, per qvam Literis fuis injue 
rioſis Famam Proteftantium apud per- In- 
clytos Reip:Senatores &Officialesnonío- 


làm lacerarunt veruminfimul & Reſcrip- 


tum à Sac: Reg. Majeftate pro comburen- 
dà Proteftatione,& Intereſſentium ab Of- 
ficiis Sufpenfione audacter nimis, rogare 
prafumpferunt. Ideoq; Die Luna hoc eft, 
13. Febr. acceptatam jam ante hac, Teno- 
reReformationisRegiz Compofitionem 

amica- 


aaret 1: Nachgehends/ als am Sonnabend 
Be II. En die Ordnungen abet» 
mablé/obne wiſſen und Willen E. Edl. Raths / 
den Herren Buͤrgermeiſtern / zu gute zuſam⸗ 
men gefordert / bald frab orgens auffs 
Rath Hauß gelauffen / und die dritte Oꝛdnung / 
fiber Ihrem unbilligem / vorigen Tages einge 
brachten Begehren / angeftübm bielte / auch ti 
ber das / den Gemeinen / und in der Zabl der 
Sechtzig Männer nicht befindlichen 99afi/ bin 
auff zu fordern drohete / ſo geſchahe an dieſelbe / 


von dem Herm BürgGraffen / eine offentliche 


Erinnerung und gleichſahm Beſänfftigung / 
daß Sie dergleichen / den Tag noch nicht tenti- 
ren möchten: Wiewobl nachmahls bald der 
Außgang gelehret / daß hier mehr eine falſche / 
als ernſtliche Meynung geweſen / und daß alles 
laut Verſtaͤndniß gethan und geredet wuͤrde / 
nachdem mabl / als alle Bürger aller Zuͤnfften / 
auß eigenẽ Unter fangen und ohne Bewilligung 
des Ratbs zufammen geruffen / und das Rath ⸗ 
Haug inner » und auſſer halb feſt beſetzet xd 


i den/ Sie / durch Ihre faétiones 2 E. E. at 


der / (n Berabſcheldung diefe: von beyden Sele 
ten gegenwaͤrtigen Parten Zroiftigkeit/ (mafe 
fen die Proteftanten auff Erfordern gleichfals 
auch mit Gefahr des Lebens mitten durch die 
geſtellete Schlacht « Ordnungen Sich aufs 
Rath Hang ver fuͤgeten / bis auf den ſpaͤten 9f» 
dend bemübet wahr / dar an verhindert / uñ well 
Sie mit lauter Falſchbeit e / ſo hat 
der Herr Burggraff von dem Redner der drit⸗ 
ten Ordnung welchen er einfeitig und allein bes 
ruffen / mit groſſer Muͤhe und demuͤtiger Bitte 
in der Canceley verlanget und erhalten / daß 
ohne Vor be wuſt / ja wider ben außdruͤcklichen 
Willen / E. Edlen Raths / die Sache ohngeach⸗ 
tet die Naths⸗Aelteſten und beyder Staͤdte 
Schoppen dar wieder proteſtireten / blé auff 
den folgenden Montag verleget wurde / zu kei⸗ 
nem andernEnde / wie hernachmahls zuer ſehen 
geweſen / als / daß Sie geit gewiſien möchten bis 
zum Abgang / deꝛ Königlichen Poſt / durch wel⸗ 
che Sie mit Ihren ſchimpfflichen Brieffen / der 
proteſtirenden ehrlichen Nahmen bey denen 
Hohen Herren Senatoren und Beampten der 
Kepublique nicht nur verunglimpffet / ſondern 
fich auch zugleich erfühnet von Ihro Kònigl. 
Maſeſt. ein Refcript, daß die Proteftation ver 
Brandt und deren Ver faſſere von ihren — 
tern geſetzet werden moͤchten / gar zu ver wege 
außzuwuͤrcken / und derowegen haben beyde 
Herzen Buͤrgermeiſter am Montag war der 13. 
Februar. den ſchon vormablé nach Iñhalt der 
Koͤnigl. Reformation angenommenen a 
en 


amicabilem uter; DD. Præ - Conſs: 
non fine Magiftrattis Eluſione rejece- 
runt, Copiam Proteſtationis, € Lati- 
noqvoqvein Germanicum Idioma, 
hon rectà Explicatione translatæ tam 
intra, qvàm extra Civitatem ipfimet 
divulgàrunt Rei omninò Pœnæ illius, 
qvam in Proteſtantes, acfi Libelli cu- 
jusdam famofi Scriptores & Propala- 
tores eſſent, decerni cupiebant. Nec 
fatis adhuc Licentiæ & Livori datum 
erat Tumultui & Seditioni in Civitate 
Anlam præbuiſſe, Populum contra 
Magiftratum concitafle, Jura Regia 
enormiter violaſſe, Proteſtantes non 
citatos, non auditos, non conviétos 
€ondemuáffe & Supplicium ante Ju- 
dicium forma ſſe, Fas videbatur ad- 
huc ulterius procedere Nobilem Ma- 
iſtratum & Scabinos ad affentien- 
dum (fruftra licet) neceſſitate, & ex- 
preflum in Scriptis Ordinis Tertij Fu- 
rorem Executioni date, adeoq́; Car- 
nificem; Mandato DD. Præ-Conſs: 
in Area Prætorij, clam præſto habere, 
inſtructumqve ad peragendam Pla- 
citó eorum, ceu Partis & Judicis for- 
matam qvandam deforme maximé 
Execiitionem. Continuabat Inqvies 
& feqventi Die Martis, qvam, cùm Prote- 
ftantes Ki SLTNOI ann Succe ſſores, ſuà ad 
componendos hos Animorum Fludtüs 
monftrata coram Nobili Magiftratu Fa- 
cilitate & qvanimitate, ſedare neutiqvã 
valerent, contrà Famam & Exiftimatio- 
nem fuam à malevolis magis, magisqve 
maculari indolerent , vel tandem fummi 
Dicafterij Remedio,Citationibus putá ad 
Judicium Regium Poft-Curiale conſultũ 
fibi fore,credentes,utriq; DD.Pra-Confs: 
infinuari Citationem fimilis Exempli Die 
14. Februar. legitimè dederunt, Tenore 
cujus, licet Proteftantibus omnis Auto- 
ritate Regia Securitas proviſa, & ne qvis- 
piam ſive ſuperiorum ſive inferiorum 
in Civitate Thorunienfi Judicum ali- 
qvid porro vel nocivi. vel. violenti at- 
tentare auderet; feriò & ſub Poenis inhibitum ef- 
fet, attamen nec hoc Medio, indurata Hominum 
Audacia, in rectiorem Tramitem duci fe patieba- 
tur, qvin Virus ſuumpleno Gutture — 


chen Vergleich nicht ohne Hindergehung E. E. 
Raths / verworffen / und eine Abſchrifft der 
Proteſtation, welche Sie auch auß dem Latein. 
ſchen ins Deutſche / doch nicht recht uͤberſetzet / 
fo wol inner⸗als aufferbalb der Stadt außge⸗ 
ſtreuet / wodurch Sie Selbſt in die Straffe veto 
fallen / die Sie ben Proteſtanten gleich als wenn 
dieſelbe ein Pasqvill perfertiget und außgeſtreu⸗ 
et haͤtten / zuer kañt haben wollen. Aber auch 
noch bat mafi dem eigen willen und Neide nicht 
gnug verhangen / daß mann zum Tumult und 
Auffruhr Anlaß gegeben / das gemeine Volck 
wieder den Magiftrat aufgewiegelt / die Koͤnigl. 
Rechte gewaltig veiletzet / die Proteſtirenden utt 


geladen / unverhoͤrt / unuͤberwieſen / ver dam̃et / 


und das Urtheil ohne vorherige gerichtliche Cte 
käntniß gefaͤllet / ſondern mañ hat / ſich auch ger 
lüften laſſen / noch weiter zu gehen / den Edlen 
Magiftrat und die Schoppen / (wie wol vergeb⸗ 
lich) zum Beyfall zu noͤthigen / und dle in den 
Schrifften der Dritten Ordnung außgedruck⸗ 
te Grauſamkeit / 72 Werck zu richten / den 
Scharffrichter / auf Befehl derer Herꝛen Buͤr⸗ 
germeiſter / in dem Platz des Rath Hauſes / 
heimlich an der Hand zu haben / und deſſen ſich 
zu bedienen / zu Vollbringung der / nach ihrem / 
als der Klaͤger und Richter / Gefallen / einge⸗ 
richteten uͤbeꝛauß abſcheulichen Execution. Dies 
fe Unruhe hielt auch folgenden Dlenſttag au» 
noch an / und als die Proteſtirenden Kißlingſchen 
Erben / Selbige / nachdem Sie E. E. Magistrat, 
Ihre Neigung und Bereitwilligkeit / zu Beyle⸗ 
gung dieſer Ver bitterungen der Gemuͤther / zu 
erkennen gegeben / keines weges zu ſtillen ver⸗ 
mochten / hingegen mit Schmertzen vernehmen 
muſten / wie Ihr ehrlicher Nahme und guttes 
Gerüchte / von denen übelgefinneten / mehr und 
mehr beflecket wuͤrde / haben fle endlich vermei 
net es wuͤrde Ihnen mit Hülffe des Oberſten 
Gerichtes / das iſt / mit Lade⸗Brieffen / fuͤr das 
Koͤnigl. Hoff ⸗Gerichte / gerathen ſeyn / und beys 
den Herien Burger meiſtern / eine dergleichen 
Ladung / den 14. Febr. rechtmaͤßiger Weiſe zwe 
ſtellen laſſen / Krafft welcher / ob wol denen Pro- 
teſtirenden vermittelſt Koͤnigl. Autorität, alle 
Sicheꝛheit bedungen / und damit Niemand / we⸗ 
der von denen Oberen noch unteren Richtern / 
in der Stadt Thorn / hinfort / ent weder etwas 
ſchaͤdliches oder gewaltſames / wieder Sie vor⸗ 
zunehmen fich unterfangen moͤchte / alles Ern» 
ſtes ufi bey Str affe verbòtben worden / fo wol 
te doch auch durch ſolches Mittel die verhaͤrtete 
Kuͤhnheit der Menſchen / Sich nicht auf einen 
beſſeren Weg bringen laſſen / ſondern Sie hat 
Ihr Gifft mit voBem Halſe außgelaſſen / yo 
e 


& innocentiam Proteftantium cöfpurca- 
te conaretur prout ulterius & Die 15. Fe- 
bruarij, antiqvum canentes Clasficum, 
in Prætorium Ordines» negle&o Magi- 
firatu,perDD.Pr&-Confl.convocati, con- 
fluebant, & tandem Die 16. Februar. qv 
aliàs pro dicandis Divino Numini, ob a- 
verruncatam olim Martis Svecici Hoftili- 
tatem,GratiarumSufpirijs Sacra qvotan- 
nis habebatur, Vindictæ proprie Speci- 
men, non exſpectantes ab Aulä Regia de 
rogato ad comburendum Reſcripto vel 
clam habentes Refponfum erubefcendo 
atqve» abominando Auſu explebant , & 
Proteftationem copialiter qvidem, ut 
Moris eft, DD. Pra-Confs: infinuatam, 
attamen adAtaLegitima Civilia Podgo- 
rienſia, oblatam & actitatam, in Foro 
publico ,ipsè Hora meridiani, adſtanti- 
busaliqvot ex Tertio Ordine Deputatis, 
porrigente Civitatis Inftigatore,perCar- 
ificem; non Juftitiz hic, fed conglome- 
satz Injuſtitiæ Executorem , comburi fe- 
cerunt, Deniqve Proteftantes, Conſulem qvidem 
in Prætorium non vocando ; Magiftrum veró 
Scabinorum ſuburbanorum, octogenarium & 
Regibus qvondam fidum & charum, Ejusqve 
Collegam ‚per Judicij Pupillaris Notarium, an- 
nunciando, Officio movere prefumpferunt_. 
Horret Animus omnium rectè fentientium fu- 
hoc foedo & prajudiciofo Auſu, quo ver en- 
dum omninò, ne cuivis vel innocentisfimo in- 
Honorem, Bona & Vitam inſidioſæ Internecio- 
nes à malevolis ſtruantur. Enim verò nee de- 
fpondere Animum refert, cùm jam dudum Or- 
bi notum, qvid in ſimili Caufa, fi Scripta hone- 
florum Virorum, ad malam qvorundem Per- 
fvafionem, Igne comburantur , fit judicandum, 
Infuper Nobilis Magiftratus Civit: Thor: de 
Singulari hoc emergenate Caſu, Dölorem fuum., 
& Displicentiam, publico Manifeftationis Inftru- 
mento conteſtatus eft, & tandem S, Reg. Ma- 
jeflas, Dominus nofter Clementisfimus, Ejus- 
qve Regium Poft - Curiale Judicium, qvo Au- 
tores Facti hujus abominabilis funt citati; ob 
violata Majeſtatis Regi Jura, ob labefacta-, 
tam Magiltratus Ordinarij Jurisdictionem, & ob 
immeritam in Proteftantes Kislingianes 
Succeffores , Lafionem Sacro - San- 
do & Clementisfimo Decre- 
to fuffragari digna- 
oo buntur. 


ake 


die Unſchuld derer Proteſtirenden zu beſudeln 
fich bemůͤhet / wie denn auch ferner weit / den 15: 
Februar. die Ordnungen / welche Ihꝛ altes Lied 
ſungen / auf das Rathbauß / von denen Herzen 
Burgermeiſtein / mit Hindanſetzung des Magi- 
ftrats, beruffen / zuſammen liefen / und endlich 
den 16. Febr. welches Tages fonft Jährlich der 
Goͤttlichen Allmacht / vor ehemahls abgewen⸗ 
dete feindliche Macht der Schweden pfleget gen 
dancket zu werden / eine Probe der Seldſt⸗Na⸗ 
che / ohne das Reícript von Hofe / wegen des 
verbrennens zu erwarten / oder die Antwort 
darauf geheim haltend / durch eine unverſchaͤm⸗ 
te und abſcheuliche That ablegten / und die Pro⸗ 
teftation, zwar in Abſchrifft / wie gewohnlich 
denen Herren Burger meiſtern infinuire, doch 
denen rechtmäßigen Buͤrgerlichen Acten zu 
Podgorze eingetragen und einverleibet / auf of» 
fentlichem Marckte gleich umb Mittags. Zelt in 
beyſeyn etlicher Deputirten von der Dritten 
Ordnung / nach vorheriger von dem Inftigato- 
re der Stadt / geſchehener Uberreichunge durch 
den Scharffrichter / welcher jedoch hier nicht ei⸗ 
nen Diener der Gerechtigkeit / ſondern der zuſammen ge» 
koppelten Ungerechtigkeit abgegeben / verbrennen lieſſen. ; 
Endlich / haben Sie fich unterfangen die Proteftirenden e 
ihrer Aempter zu erlaſſen / den * eii zwar alſo / daß 

Sie Ihn ferner weit auffs Rathhauß nicht beruffen / den 
Vorſtaͤdtiſchen oͤppen⸗Meiſter aber einen go, Jaͤh⸗ 


rigen / und denen Koͤnigen treuen und lieben Mann / zue 


fat deffen Collegen, dergeſtalt / daß fie es Ihnen beyden FF 
durch den Notarium des Wayſen⸗Gerichts andeuten laf 
ſen. Es erſtaunet das Gemuͤthe aller Recht Urtheilen⸗ 
den / uber dieſer ſchnoͤden und verfaͤnglichen That / in Ans 
ſehung welcher / allerdings zu defahren / das nicht eines je⸗ 
den auch des aller Unſchuldigſten / Ehre / Guͤttern / und 
Leben / von den Ulbelgeſinnten / hinterliſtiger Weiſe nach» 
geftellet werden moͤge. Doch hat mann nicht Urſach den 
Muth fincken zu laſſen / weilen der Welt vor laͤngſt bekant 
iſt / was von gleichmäßiger Sachen / wenn ehrlicher Leute 
Schrifften auf etlicher bòfe Beredung / verbreñt werden / 
zu halten. Im übrigen hat E. E. Magiftrat.ber Stadt 
Thorn ſeinen Schmertz und Miß fallen / über Ereignung 
dieſer ſonderbahren Begebenheit / durch eine offentliche 

ifeftation bezeuget / und endlich wird auch Ih. Kir 
nigl, Majeſt. Unfer Allergnaͤdigſter Derayund Derv Koͤ⸗ 
nigl. Hoff⸗Gerichte / wohin die Uhrheber diefer abſcheuli⸗ 
chen That ſind geladen worden / wegen Verletzung de⸗ 
rer Rechte J. Koͤn. Majeſt. wegen Schwaͤchung der Ju- 
risdiction der ordentlichen Obrigkeit / und wegen der un⸗ 
ſchuldigung Beleidigung den Proteſtirenden Kißlingſchen 

Erben zugefüget/ mit einem Heiligen und allergnaͤ⸗ 
digſten Decret zuſtatten zukomen / geruhen. 


